
Das Mittelalter.

Erster Zeitraum.

Von der Auflösung des weströmischen Reiches bis auf die
Thronbesteigung der Karolinger und der Abbasiden

476 — 752 (750).

8- 7.
Geographische Uebersicht von Europa am Ende des 3. Jahrhunderts *).

1) Im westlichen Spanien: das Reich der Sueven. 2) In
Spanien und Gallien bis zur Loire das Reich der Westgothen.
3) Im nördlichen Gallien und im westlichen Deutschland die ver¬
schiedenen fränkischen Reiche; bis 486 noch eine römische Statthalter¬
schaft in Gallien. 4) Im südöstlichen Gallien, der Schweiz und
Savoyen das Reich der Burgunder. 5) In England die Briten
und die ersten angelsächsischen Reiche. 6) In Schottland das Reich
der Pikten und das der Scoten. 7) In: nördliche«: Deutschland die
Friesen und Sachsen, in: mittler«: bis zur Donau das Reich der
Thüringer (eines aus der Verbindung verschiedener suevischer Stämme
hervorgegangenen Volkes); an den: linken Ufer der «nittlern Donau
das Reich der Longobarden, nördlich vo«: der unter«: Donau (ii:
Ungarn, Siebenbürgen und der Walachei) das Reich der Gepiden.
8) In Italien, de«: Süddonanländer«: und Illyricnm das Reich der
Ostgothen. 9) Das Reich der Vandalen ans der Nordküste Afrika's.
10) Z«: dem byzantinischen oder oströmischen Reich gehörten Grie¬
chenland, Macedonien, Thracien und Mösien.

Von dem Nordosten Europa's hatten den südlichen Theil dieSlaven einge¬
nommen, welche von der Elbe bis zum Don wohnten; den nördlichen Theil die
Finnen (oder Tschudcn); bis an den Don war schon ein türkischer Stamm (die

0 S. die 2. Karte (Europa im Anfänge des 6. Jahrhunderts) in dem histo¬
risch-geographischen Wandatlas nach K. von Spruner von C. A. Bretschneider.


